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25 Jahre Arche Noah Gelsenkirchen

Liebe Familien, liebe Freundinnen 
und Freunde der Arche Noah,

das Jahr 2026 ist für uns ein ganz beson-

deres, denn es steht ganz im Zeichen des 

25-jährigen Jubiläums der Arche Noah. 

Unter diesem Motto steht auch unser all-

jährliches Sommerfest, das wir in diesem 

Jahr am 4. Juli feiern werden. Wir freuen 

uns auf den Besuch zahlreicher Familien 

unserer Gäste und unserer vielen Freun-

de und Partner. Im vorliegenden News-

letter gewähren wir Ihnen wieder eini-

ge Einblicke in unsere Einrichtung. Das 

durch unseren Förderverein getragene 

Zukunftsprojekt „NOAHS FREUNDE“, das 

einen entscheidenden Beitrag zum Neu-

bau der Arche Noah leistet, hat seit dem 

vergangenen Jahr eine hohe mediale 

Reichweite und Aufmerksamkeit erzielt. 

Unser Dank gilt zahlreichen Vereinen, 

Initiativen, Unternehmen und Privatper-

sonen, die dieses Projekt bereits in sei-

ner frühen Phase auf beispiellose Weise 

unterstützt haben. Wir freuen uns, viele 

von ihnen bei künftigen Veranstaltungen 

rund um die Arche 2.0 zu begrüßen.

Herzliche Grüße aus der Arche Noah 

Ihre Alina Schmitt und Anja Dörner

Alina Schmitt
Einrichtungsleitung

Anja Dörner
Pflegedienstleitung



Herner KAB-Verein unterstützt Arche-Förderverein 
1.000 Euro sind starkes Signal der Solida-
rität 

Wolfgang Heinberg und Karl Evers vom 

Vorstand des Arche-Fördervereins nahmen  

einen symbolischen Scheck in Höhe von 

1.000 Euro vom Vorstand der ehemaligen 

KAB St. Johannes Börnig/Sodingen in der 

katholischen Gemeinde St. Peter und Paul 

in Herne entgegen. 

Nach fast 140 Jahren hatte sich der KAB-Ver-

ein Ende 2024 aufgelöst. Die 1.000 Euro für 

den Arche-Förderverein stammen aus der 

ehemaligen Vereinskasse. Wolf-

gang Heinberg: „Für mich ist es 

immer ein trauriges Ereignis, wenn 

sich traditionelle kirchliche Struk-

turen vor Ort dazu entscheiden, ei-

nen Schlussstrich zu ziehen. In die-

sen sicher schwierigen Momenten 

aber darüber nachzudenken und 

Entscheidungen zu treffen, die der 

DNA des Verbandes entsprechen 

und Zeichen der Solidarität mit den 

Schwächsten zu setzen, ist ein Aus-

weis von großer Verantwortungs-

übernahme bis zum Schluss. Dafür 

ein herzliches Dankeschön und der 

Respekt für geleistete Arbeit.“

Neben dem Arche-Förderverein 

wurden auch der lokale DPSG-

Stamm, ein Medizinprojekt in Afri-

ka, das Erwachsenenhospiz und das 

Frauenhaus in Herne mit jeweils 

1.000 Euro bedacht. Jeweils starke 

Signale der Solidarität. DANKE!

Dedalus Labor GmbH spendet 
2.500 Euro an die Arche Noah

Die Dedalus Labor GmbH, ein Her-

steller von Krankenhaus- und Dia-

gnostik-Software, hat eine Spen-

de in Höhe von 2.500 Euro an den  

Förderverein der Arche Noah ge-

spendet.  

Sabine Rogalski, Marketing-Mana-

gerin der Dedalus Labor GmbH, 

hat persönlich in der Arche Noah 

vorbeigeschaut und überreichte  

einen symbolischen Spendenscheck 

an Arche-Verwaltungsmitarbeiterin 

Dominique Pokwa. 

Sabine Rogalski erläutert die Idee 

hinter der Spende: „In jedem Jahr 

möchten wir als Unternehmen zur 

Weihnachtszeit soziales Engage-

ment zeigen. Dann recherchie-

re ich immer bei unseren Part-

nern, wo wir unterstützen können.  

Das Marienhospital Gelsenkirchen 

ist ein langjähriger Kunde unseres 

Unternehmens, und dadurch sind 

wir auf die Arche Noah gestoßen. 

Das ist ein echtes Herzensprojekt. 

Ich hoffe, mit dieser Spende kön-

nen wir etwas Unterstützung leis-

ten.“

Das Team der Arche Noah bedankt 

sich ganz herzlich für diese vor-

weihnachtliche Spende. 

Ein echtes Herzensprojekt

Spende aus der aufgelösten KAB-Vereinskasse



Spielsachen für die Arche-Gäste mit- 

brachte, an Wolfgang Heinberg, Vor-

stand des Arche-Fördervereins. Ein tol-

les Beispiel für eine Charity-Idee, wie 

Wolfgang Heinberg gerne feststellt:  

„Wir freuen uns sehr über diese großarti-

ge Initiative und diese schöne Idee. Jeder 

Euro hilft dem Arche-Förderverein bei sei-

nen vielfältigen Aktivitäten zu Gunsten der 

Arche Noah. Und wir freuen uns über zwei 

neue NOAHS FREUNDE! Denn jede Spen-

de, groß oder auch klein, bringt uns dem 

Ziel, bis Ende 2027 über 10.000 Freunde für 

das Arche-Neubauprojekt zu gewinnen, ein 

Stück näher!“

Ein tolles Beispiel für eine 
Charity-Idee

Als Rainer Backwinkel seinen 60. 

Geburtstag plante, kam ihm spon-

tan die Idee, seinen Geburtstag zum 

Geschenk für ein soziales Projekt zu 

machen. „Für mich war schnell klar, 

dass mein runder Geburtstag eine 

runde Sache für die Arche Noah 

werden sollte. Und als ich dann von 

der Kampagne NOAHS FREUNDE 

des Arche-Fördervereins für den 

Kinderhospizneubau gehört habe, 

habe ich Spenden für dieses tolle 

Vorhaben von meinen Gästen erbe-

ten,“ erklärt er seine Initiative. 

Eintausend Euro kamen so zusam- 

men – und diesen Betrag über-

gab Rainer Backwinkel im Beisein 

seines Sohnes, der auch noch 

ALDI Herten spendet 1.500 Euro 
an die Arche Noah

Die ALDI GmbH & Co. KG Herten hat 

zum wiederholten Male eine Weih-

nachtsspende in Höhe von 1.500 

Euro an die Arche Noah geleistet.

Im Dezember haben Linda Niro 

(Leiterin Human Resources) und 

Vivien Kümmel (Junior HR Busi-

ness Partnerin) einen symbolischen 

Spendenscheck an Wolfgang Hein-

berg, Vorstand des Fördervereins 

Kinderhospiz Gelsenkirchen e.V.  

Arche Noah, überreicht.

Linda Niro erläutert die beson-

dere Verbundenheit zwischen 

ALDI Herten und der Arche Noah.  

„Bei Gesprächen mit meinen Kolle-

ginnen und Kollegen wird immer 

wieder deutlich, dass die Arche 

Noah allen sehr am Herzen liegt. 

Dazu kommt die ausgesprochen 

freundliche Atmosphäre, die ich bei 

meinen Besuchen hier in der Arche 

Noah wahrnehme.“

Anschließend erläuterte Wolfgang 

Heinberg den beiden Besucherin-

nen anschaulich die Kampagne 

NOAHS FREUNDE und die damit 

verbundenen Pläne für einen Neu-

bau der Arche Noah. 

Die Teams des Fördervereins und 

der Arche Noah bedanken sich bei 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern von ALDI Herten für ihr dauer-

haftes und herzliches Engagement.

60. Geburtstag wird zum  
Geschenk für NOAHS FREUNDE 

Herzensangelegenheit der Kolleginnen und Kollegen

Eine runde Sache zum runden Geburtstag



 

Golf goes Charity

Grillwurst-Aktion im Kommunalwahlkampf

Johannes Fotiadis, Organisator des 

Golfturniers: „Wir BeerdieBoys lie-

ben unseren Sport und freuen uns, 

mit unserer Leidenschaft das Kin-

derhospiz Arche Noah unterstützen 

zu können.“ 

Bestens versorgt mit Obst und küh-

len Getränken gingen die Golferin-

nen und Golfer auf die Golf-Runde, 

und bei BeerdiePool und Put-Chal-

lenge ging’s gegen eine Spende 

und viel Spaß in den freundschaftli-

chen Golf-Wettbewerb. 

Insgesamt 1.100 Euro kamen auf 

diese Weise für die NOAHS FREUN-

DE-Kampagne zusammen. 

Wolfgang Heinberg, Vorstand des 

Arche-Fördervereins: „Wieder ein-

mal zeigt sich: Sport und Charity 

passen bestens zusammen Danke 

für die tolle Idee, das Engage-

ment und die Spende an  

NOAHS FREUNDE!“

die Arbeit der Arche Noah. Dabei 

kamen 250 Euro zusammen, den 

Stadtverordnete Annelie Hensel 

und die Bezirksverordneten Cornelia 

Richter und Lothar Jacksteit an 

Wolfgang Heinberg, Vorstand des 

Arche-Fördervereins übergaben. 

Lothar Jacksteit: „Die Arche Noah 

leistet eine so wichtige Arbeit – da-

rum fiel uns im Vorstand die Wahl 

des Empfängers unserer Spende 

überhaupt nicht schwer!“

Beim Termin informierte Wolfgang 

Heinberg die Lokalpolitiker auch 

über die Kampagne NOAHS 

FREUNDE und den geplanten Neu-

bau der Arche ab 2026. Wolfgang 

Heinberg: „Ich habe heute Lokal-

politiker erlebt, die nicht nur ein 

großes Herz, sondern die sich inten-

siv mit der Arbeit der Arche Noah 

auseinandergesetzt haben. Ich bin 

sicher, dass wir in ihnen wichtige 

Multiplikatoren und zukünftige  

NOAHS FREUNDE für unser Neu-

bauvorhaben gefunden haben.“ 

BeerdieBoys spielten Golfturnier 
zu Gunsten der Arche Noah

Fast 40 Golferinnen und Golfer waren an ei-

nem Samstag im September 2025 auf der 

Anlage Pottgolf Gelsenkirchen-Horst für 

die gute Sache unterwegs und haben die 

Kampagne NOAHS FREUNDE unterstützt – 

die Spendenkampagne für den geplanten 

Kinderhospizneubau auf dem Campus des 

Marienhospitals Gelsenkirchen. 

„Wahlsieger“: Arche Noah

Im Kommunalwahlkampf 2025 lud die 

CDU-Ortsunion Gelsenkirchen-Ückendorf 

Gesprächspartnerinnen und Gesprächs-

partner auf eine Grillwurst ein. Möglich 

gemacht hatte diese Aktion der örtliche 

REWE-Markt Feiertag aus Ückendorf, der 

die Grillwürstchen der CDU kostenlos zur 

Verfügung stellte. 

Die Gäste am Wahlkampfstand genossen 

nicht nur die angebotene Wurst, sondern 

spendeten auch jeweils einen Betrag für 



         

Weihnachtsstand bei 
Come back Prävention

Das Gelsenkirchener Gesundheits-

zentrum Come back Prävention hat 

auch in der Weihnachtszeit 2025 

eine langjährige Tradition fortge-

setzt und einen Weihnachtsstand 

aufgebaut, um sich bei seinen 

Kundinnen und Kunden in gemüt-

licher Atmosphäre bei Glühwein, 

Kinderpunsch, Tee und Plätzchen 

zu bedanken. In einer aufgestellten 

Box wurden Spenden für die Arche 

Noah gesammelt. Der gesammelte 

Betrag wurde schließlich auf 600 

Euro aufgerundet und an die Arche 

Noah überwiesen. 

Geschäftsleitung Kerstin Fischer- 

Stopp erläutert die Idee, sich für die 

Arche Noah zu engagieren: „Unse-

rem Unternehmen ist das Wohl von 

Kindern generell ein großes Anlie-

gen. So bieten wir beispielsweise 

auch Kinder-Rehasport an. Durch 

den Bezug zum KERN-Leistungs-

verbund hat sich die Arche Noah 

schnell als Favorit herauskristalli-

siert.“

Das Team der Arche Noah bedankt 

sich bei der Firma Come back Prä-

vention und ihren Kundinnen und 

Kunden für ihr wiederholtes En-

gagement! 

Alle Jahre wieder

Erinnerungscafé im Kolpinghaus Gelsenkirchen
Kindern wieder greifbar. Gleichzeitig 

wurde Raum geboten für die Trau-

er über den erlittenen Verlust. Auch 

Schwierigkeiten im Austausch mit Fa-

milie und Freunden rund um das ver-

storbene Kind konnten in geschütztem 

Raum mit anderen Betroffenen bespro-

chen werden. 

Gedenken an verstorbene 
Arche-Gäste

Am 22. November 2025 hat die Arche 

Noah im Kolpinghaus Gelsenkirchen 

ein Erinnerungscafé veranstaltet. 

Zu diesem Anlass wurden Eltern ver-

storbener Kinder, Jugendlicher und 

junger Erwachsener eingeladen, um 

gemeinsam der Verstorbenen zu ge-

denken. Hierbei ergab sich gleich-

zeitig die Gelegenheit, sich mit an-

deren Eltern auszutauschen.

Im Verlauf dieser Zusammenkunft 

wurden viele schöne Erinnerungen 

an die gemeinsame Zeit mit den 



Nikolausfeier in der Arche Noah
Am 6. Dezember hat das Team der Arche 
Noah mit den Gästen der Arche und de-
ren Familien eine Nikolausfeier im Mehr-
zweckraum veranstaltet. 

Zu Einstieg hat Pflegedienstleitung 

Anja Dörner die Geschichte vom 

Heiligen St. Nikolaus kindgerecht 

vorgetragen. Anschließend wurden 

weihnachtliche Accessoires gebas- 

telt und gemeinsam bei Weih-

nachtsmusik Waffeln gegessen 

und Punsch getrunken. 

Lichter und Kerzen zur Nikolausfeier

Liebe
zum Leben



Dart-Verein unterstützt Arche-Förderverein
ihren Veranstaltungen Gutes tun. Der Sons 

of Dart e.V. steht da mit seinen Aktivitäten 

und seinen vier Mannschaften in bester Tra-

dition. Unser Dank gilt dem Verein, der seit 

2017 seine Vereinsanlage mitten in GE hat, 

sowie allen Mitgliedern und Turnierteilneh-

mern dieser Trendsportart. Heute ist der 

Arche-Förderverein ein Friend of Dart, und 

wir bedanken uns herzlich für das tolle En-

gagement!“

des Lebens stehen und auch für ihre Fa-

milien. Wir halten es für eine gute Idee, an 

diesem besonderen Tag für uns auch an 

diese Menschen zu denken, denn die Arche 

Noah ist ein ‚Haus des Lebens‘.“ Das Team 

der Arche Noah bedankt sich ganz herz-

lich für dieses außergewöhnliche Engage-

ment und bei allen Menschen, die ihren 

Beitrag zu dieser Spendensumme geleistet  

haben. 

Sons of Dart e.V. aus GE veran-
stalteten Charity-Turnier

Sie haben es wieder getan: Nach ei-

nem ersten Charity-Turnier in 2023 

hat der Gelsenkirchener Dart-Ver-

ein Sons of Dart e.V. auch im  

Dezember 2025 wieder zum Dart- 

Charity-Turnier zugunsten der  Arche 

Noah und des Arche-Fördervereins 

eingeladen und mit den Mitstrei-

tern und Turnier-Teilnehmern die-

ser Trendsportart 1.234 Euro für die 

Arche-Projekte gesammelt. 

Bei einem Rundgang durch die  

Einrichtung bedankte sich Arche- 

Fördervereinsvorstand Wolfgang 

Heinberg bei Michael Hessling, 

Gründungsmitglied des Dart-Ver-

eins, und Karsten Micke, Kapitän 

der 3. Mannschaft und für die Or-

ganisation des Charity-Turniers zu-

ständig, für das Engagement der 

Sons of Dart: „Jetzt haben wir auch 

in der Dart-Community NOAHS 

FREUNDE! Toll, dass Sportverei-

ne immer wieder auch besondere 

Gelegenheiten kreieren und mit  

Unsere Herzensangelegenheit
Spende des Abschlussjahrgangs 
10 der Gesamtschule Buer-Mitte

Der letztjährige Abschlussjahrgang 

10 der Gesamtschule Buer-Mitte hat 

mit einer Kollekte beim Abschluss-

gottesdienst sowie mit einem durch 

die Schülerinnen und Schüler orga-

nisierten Waffelverkauf eine Einnah-

me in Höhe von 1.913,24 Euro erzielt. 

Dieser Betrag wurde an die Arche 

Noah gespendet. Die Schülerinnen 

und Schüler beschreiben ihren Ein-

satz für die Arche Noah mit folgen-

den Worten: „Diese Einrichtung ist 

für Kinder, die auf der Schattenseite 

Der Sons of Dart e.V. hat ein Charity-Turnier organisiert

Auf einem Cranger Kettenkarussell

Liebe
zum Leben



 

Erfolgreiche Weiterbildung 
Arche-Mitarbeiterin Nathalie Brysch ist 
Pflegeexpertin

Nathalie Brysch hat im Januar 2026 ihre 

Fortbildung zur Pflegeexpertin für Kinder 

und Jugendliche mit angeborenen oder 

erworbenen Hirnschäden bei der BaWiG 

(Bildungsakademie und Wissenschaft im 

Gesundheitswesen) in Essen erfolgreich 

absolviert. Mit ihrer Facharbeit erzielte die 

frischgebackene Pflegeexpertin aus der  

Arche Noah die Bestnote. Einrichtungslei-

tung Alina Schmitt und Pflegedienstleitung 

Anja Dörner gratulierten ihrer langjährigen 

Mitarbeiterin mit einem bunten Blumen-

strauß. 

Die Weiterbildung zur Pflegeexpertin für 

Kinder und Jugendliche mit angeborenen 

oder erworbenen Hirnschäden legt den  

Fokus auf pädiatrische Patienten (Kinder 

und Jugendliche) mit neurologischen Schä-

den. Hierbei wird ein tiefgehendes Wissen 

aus den Bereichen Anatomie, Physiologie 

und Pathologie des sich entwickelnden  

Gehirns vermittelt. Zudem werden bei die-

ser Weiterbildung spezielle pflegerische 

Techniken und Therapien erlernt, die auf  

die individuellen Bedürfnisse der 

jungen Patienten zugeschnitten 

sind. 

Nathalie Brysch hat im Jahr 2015 ein 

FSJ und ab 2016 ihre Ausbildung in 

der Arche Noah absolviert. Nach 

einem Jahr auf der Kinder-Inten-

sivstation gehört sie seit Mitte 2020 

fest zum Team der Arche Noah. Für 

sie ist die Arche ein ganz besonde-

rer Ort: „Hier ist es ein völlig anderes 

Arbeiten als im Krankenhaus. Auch, 

wenn sich nicht alle mit Worten ar-

tikulieren können, geben die Gäste 

uns ganz viel zurück – durch Ges-

ten und Mimik. Durch diese Rück-

meldungen fühle ich mich von den 

Kindern wertgeschätzt. Ebenso be-

reitet es mir Freude, dass wir den 

Eltern, für die die Betreuung ihres 

Kindes ein 24/7-Job ist, etwas Ent-

lastung geben können. Dass die 

Eltern uns so viel Vertrauen schen-

ken, dass sie ihre Kinder in unsere 

Obhut geben und sich herzlich bei 

uns bedanken, macht diese Arbeit 

ebenfalls besonders.“

Aus ihrer erfolgreichen Weiterbil-

dung hat Nathalie Brysch viele Din-

ge mitgenommen, die sie in ihrer 

täglichen Arbeit umsetzen kann. 

„Ich habe zum Beispiel die LiN-La-

gerung erlernt und hier direkt in 

der Arche Noah angewendet. Dabei 

habe ich direkt erkannt, wie unmit-

telbar positiv sie sich bei den Kin-

dern auswirkt.“

Einrichtungsleitung Alina Schmitt 

betont: „Diese Fortbildung ist sehr 

wertvoll für unsere Einrichtung. 

Wenn jemand mit einer solchen 

Begeisterung aus einer Fortbildung 

wiederkommt und Erkenntnisse 

mitbringt, die sich richtig positiv 

auf den täglichen Dienst auswir-

ken, ist das schon sehr besonders.“

Alina Schmitt und Anja Dörner gratulieren Nathalie Brysch



         

SimplifyU spendet 1.000 Euro an die Arche Noah
dem KERN-QRM-Team von den beiden  

Geschäftsführern der Firma SimplifyU ein 

symbolischer Spendenscheck über 1.000 

Euro überreicht. Die Spende kommt dem 

Kinderhospiz „Arche Noah“ im KERN-Leis-

tungsverbund zugute.

die Spendenkampagne NOAHS FREUNDE 

und kam obendrein in den Genuss einer 

Führung durch die Einrichtung. 

Das Team der Arche Noah spricht allen Men-

schen, die zu diesem Spendenbetrag beige-

tragen haben, einen herzlichen Dank aus. 

Schöne Überraschung auf  
dem Kundentag

Am 20. November haben Patrick 

Berse, Thomas Cichos und Torben 

Lögers (Qualitäts- und Risikoma-

nagement der KERN Katholische 

Einrichtungen Ruhrgebiet Nord 

GmbH) gemeinsam am Kundentag 

von SimplifyU teilgenommen. 

SimplifyU ist ein Softwareherstel-

ler, mit dem eine intensive Zu-

sammenarbeit besteht. Im Rah-

men der Veranstaltung wurde 

Tannenbaumevent in Oberhausen
H. aus der Fünten GmbH  
spendet 1.000 Euro für  
Weihnachtswünsche

Auch 2025 hat sich die in Oberhau-

sen ansässige Systemhaus H. aus 

der Fünten GmbH, ein Dienstleister 

rund um Büro- und Kommunikati-

onstechnik, für die Arche Noah en-

gagiert. Alljährlich lädt das Unter-

nehmen in der Adventszeit Kunden, 

Lieferanten und weitere Partner zu 

einem Tannenbaumevent ein, einer 

Zusammenkunft bei Grünkohl, Gu-

laschsuppe und Glühwein. 

In einem Zelt auf dem Festgelände 

war am 2. Adventswochenende ein 

Weihnachtsbaum aufgebaut, an 

dem Kärtchen mit Weihnachtswün-

schen der Arche-Gäste befestigt 

waren, für deren Beschaffung Spen-

dengelder gesammelt wurden. So-

wohl die Besucher wie auch die Be-

legschaft haben sich rege beteiligt. 

Am Ende hat die Geschäftsführung 

den gesammelten Spendenbetrag 

auf 1.000 Euro aufgerundet. 

Daniel Ringel (Geschäftsführer und 

Vertriebsleiter der H. aus der Fünten 

GmbH) hat den symbolischen Spen-

denscheck im Dezember persönlich 

an Wolfgang Heinberg, Vorstand 

des Fördervereins der Arche Noah, 

überreicht. Anlässlich dieses Orts- 

termins erhielt Daniel Ringel aus 

erster Hand Informationen rund um 

Michael Ries (Geschäftsführer SimplifyU), Sandra Förste (Geschäftsführerin 

SimplifyU), Patrick Berse, Thomas Cichos, Torben Lögers (v.l.n.r)



Familienausflug in die ZOOM Erlebniswelt
Eine Delegation der Arche Noah hat an 
einem Samstag im September 2025 ei-
nen Ausflug in die ZOOM Erlebniswelt 
unternommen. 

Mehrere Familien waren der Einladung 

des Fördervereins gefolgt, und auch ei-

nige Gäste aus der Arche waren haben 

– begleitet von einer Gruppe ehrenamt-

licher Unterstützer – an diesem Ausflug 

teilgenommen. 

Zur Mittagszeit wurde die Besucher-

gruppe der Arche Noah in einem sepa-

raten Raum neben dem Indoorspiel-

platz Drachenland mit warmen Speisen 

versorgt. Ein ganz besonderes Highlight 

dieses Ausflugs war eine Bootstour 

durch wildes Gewässer, die auch für Roll-

stuhlfahrer möglich ist. Zum Abschluss 

dieses kurzweiligen Tages gab es für die 

Gruppe einen Besuch im Candy Shop. 

Liebe
zum Leben

Die Arche-Delegation hatte einen tollen Tag in der ZOOM Erlebniswelt



         

Ein wichtiger Multiplikator
Führung durch die Räumlichkeiten der  

Arche Noah. Klassenlehrer Bayram Kollu 

war sichtlich angetan: „Solche Vor-Ort-Be-

suche sind unbezahlbar. Sie verändern das 

Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler 

und können durch die Weitergabe der Ein-

drücke an Freunde und Familie ein wichti-

ger Multiplikator sein.“

Das Team der Arche Noah bedankt sich bei 

den Schülerinnen, Schülern und Lehrkräf-

ten der Hans-Tilkowski-Schule ganz herz-

lich für das Engagement und für das ge-

zeigte Interesse. 

Schülergruppe aus der Hans- 
Tilkowski-Schule Herne zu  
Besuch in der Arche Noah

Im Dezember 2025 haben Klassen-

lehrer Bayram Kollu und sieben 

Schülerinnen und Schüler der Klas-

se 8 der Hans-Tilkowski-Schule Her-

ne die Arche Noah besucht. 

Die Hans-Tilkowski-Schule in Herne 

ist „Schule der Zukunft“. Im Rah-

men des Wahlpflichtunterrichts 

wurden für dieses Projekt 17 Ziele 

formuliert – von Hunger über Sozia-

les bis hin zu Nachhaltigkeit. 

Bayram Kollu schildert: „In unserer 

Gruppe haben wir die Idee erarbei-

tet, dass Kinder etwas für Kinder 

tun. Nachdem wir uns mit dem 

Thema Kinderhospizarbeit befasst 

haben, ist die Idee entstanden, 

mit der Arche Noah eine solche 

Einrichtung zu unterstützen.“ Da-

raufhin wurde im Sekretariat der 

Schule ein Behälter aufgestellt, in 

dem leere Flaschen oder Dosen 

gesammelt werden. Der hieraus  

erzielte Pfanderlös wird an die  

Arche Noah gespendet. Weitere 

Gelder kamen nach dem Tod einer 

Lehrerin zusammen, die explizit 

darum gebeten hat, anstelle einer 

Kranzspende Geld für diesen Zweck 

zu sammeln. Insgesamt ist bei die-

sen beiden Maßnahmen ein Betrag 

in Höhe von rund 400 Euro zusam-

mengekommen, der von der Schü-

lergruppe in bar überreicht wurde. 

Außerdem wurden im Rahmen der 

Kampagne „Glücklicht Sein“ ganz 

viele Taschen mit Geschenken ge-

füllt, die ebenfalls an die Gäste der 

Arche Noah verteilt werden. 

Wolfgang Heinberg, Vorstand des 

Arche Noah-Fördervereins, nahm 

diese Spenden und Präsente dan-

kend entgegen und nahm sich viel 

Zeit, den jungen Besucherinnen 

und Besuchern das Konzept der Ar-

che Noah zu erläutern und auf die 

Kampagne NOAHS FREUNDE hin-

zuweisen. Bei dieser Gelegenheit 

erhielt die Besuchergruppe eine 

Die Arche-Delegation hatte einen tollen Tag in der ZOOM Erlebniswelt



 

Technik, die begeistert
Arche Noah freut sich über Spen-
de und Besuch der Feuerwehr 
Herne

Der Grundausbildungslehrgang 

2025-27 der Feuerwehr Herne hat 

die Arche Noah mit einer wahren 

Teamleistung überrascht. Bei ei-

ner Sammelaktion sowie mit der 

Organisation eines internen Weih-

nachtsmarkts hat der 17-köpfige 

Lehrgang einen Spendenbetrag in 

Höhe von 4.750 Euro für den För-

derverein der Arche Noah generiert. 

Doch damit nicht genug. Als die 

beiden Lehrgangssprecher Kai 

Schachtsieck und Jost Maiwald am 

Freitag zusammen mit dem stell-

vertretenden Fachbereichsleiter 

Sebastian Datema und zwei Kolle-

gen aus der Feuerwehrschule die 

Arche Noah aufsuchten, hatten sie 

nicht nur den liebevoll dekorierten 

Spendenscheck dabei – sondern 

zum Entzücken der jungen Arche- 

Gäste auch ein echtes Löschfahr-

zeug. 

Schnell war der Forschertrieb ins-

besondere bei einigen Jungs ge-

weckt, um das als „Hilfeleistungslö-

schgruppenfahrzeug“ bezeichnete 

Feuerwehrauto zu inspizieren, wel-

ches auf dem Arche-Parkplatz ge-

parkt wurde. Dabei durften die Ar-

che-Gäste in das Cockpit klettern, 

Blaulicht und Sirene aktivieren so-

wie die vielfältige Ausstattung zur 

Brandbekämpfung erkunden. Die-

ser Besuch hat nicht nur den Kids, 

sondern auch den Feuerwehrleu-

ten sichtlich Freude bereitet. 

Das Team der Arche bedankt sich 

bei der Feuerwehr Herne für die 

großzügige Spende sowie für die-

ses in Erinnerung bleibende Aben-

teuer. 

Das Löschfahrzeug war eine echte Attraktion 



         

Technik, die begeistert Wechselgeld für den guten Zweck

Feierabendtreff „am Josef“

den symbolischen Spendenscheck an die  

Arche Noah überreicht. Im Gespräch mit 

Wolfgang Heinberg, Vorstand des Förderver-

eins, und Arche-Verwaltungsmitarbeiterin 

Dominique Pokwa wurde das Zukunftspro-

jekt NOAHS FREUNDE thematisiert und  

dabei auch die eine oder andere Form mög-

licher kooperativer Zusammenarbeit erör-

tert. Das Team der Arche Noah bedankt sich 

beim Team und den Kunden der Elisana- 

Apotheke ganz herzlich für diese Spenden-

aktion. 

Elisana-Apotheke spendet 1.000 
Euro an die Arche Noah

Jahr für Jahr werden den Filialen 

der Elisana-Apotheke in Hassel und 

Buer Spendendosen aufgestellt. 

Hier können Kundinnen und Kun-

den beispielsweise ihr Wechselgeld 

für einen guten Zweck einwerfen. 

Alljährlich dürfen die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter beider Filialen 

darüber abstimmen, für welchen 

Zweck die gesammelten Spenden 

des Folgejahres eingesetzt werden. 

Einzige Vorgabe: Es muss in ein Pro-

jekt in Gelsenkirchen sein. Für das 

Jahr 2025 konnte die Arche Noah 

die meisten Stimmen für sich ver-

einnahmen. Zum Jahreswechsel 

wurden die Dosen ausgezählt. Der 

über das Jahr gesammelte Betrag 

wurde durch den Inhaber Gerrit 

Nattler auf 1.000 Euro aufgerundet. 

Bei einem Besuch hat Gerrit Nattler 

Vierstelliger Erlös für den Neubau 
der Arche Noah

Beim Feierabendtreff „Am Josef“-

gingen die Erlöse aus dem Ver-

kauf von Kaffee, Kuchen, Bratwurst 

und Bier an die Kampagne „Noahs 

Freunde“, mit der wir den Neubau 

der Arche Noah mitfinanzieren wer-

den. Auch der Verkauf von Möbeln 

und anderem Inventar des frühe-

ren Krankenhauses trug zu einem 

schönen vierstelligen Erlös bei.

Anlass für den Feierabendtreff  

„Am Josef“ war die Vorstellung des 

neuen Gesundheitszentrums St. Jo-

sef in Gelsenkirchen-Horst als wich-

tigem Bestandteil der Gesundheits-

versorgung in Gelsenkirchen. Am 

Standort des ehemaligen St. Josef- 

Hospitals sind bereits jetzt eine 

ganze Reihe ambulanter Einrich-

tungen zu finden, weitere werden 

bis Ende 2026 folgen.

Apotheker Gerrit Nattler überbrachte eine Spende an den Arche-Förderverein



NOAHS FREUNDE-Flotte ist gestartet
Sportbootfahrende unterstützen 
Arche Noah-Neubauprojekt 

Mehr als 60 Sportbootfahrende aus NRW 

haben sich zur NOAHS FREUNDE-Flotte 

zusammengeschlossen und werden in den 

kommenden Jahren Interessierte gegen 

eine Spende an Bord nehmen und eine 

Fahrt über lokale Wasserstraßen ermögli-

chen. 

Beim offiziellen Start der NOAHS FREUNDE- 

Flotte am 6. September 2025 im Gelsenkir-

chener Stölting Harbour waren rund zwei 

Dutzend Sportbootfahrende mit Familien-

angehörigen vor Ort. 

Roland Friedrich, Organisator der Aktion: 

„Es ist schön zu sehen, wie die Idee der  

NOAHS FREUNDE-Flotte Menschen zusam-

menbringt – sowohl die Spenderinnen und 

Spender wie auch unsere Mitglieder, die 

ihre Sportboote freiwillig und unentgeltlich 

zur Verfügung stellen.“ 

Gustav Tönis, einer der Initiatoren der 

Aktion NOAHS FREUNDE-Flotte: „Es 

ist uns eine Herzensangelegenheit, die 

Arche Noah zu unterstützen 

und Teil der NOAHS FREUNDE- 

Community zu sein. Wir verbinden 

das, was wir lieben – unser Hobby, 

das Bootfahren – mit sozialem En-

gagement!“

Für den Förderverein der Arche 

Noah ist die NOAHS FREUNDE-Flot-

te eine hervorragende Ergänzung 

der vielen Projekte zu Gunsten 

des geplanten Arche-Neubaus mit 

besonderem Alleinstellungsmerk-

mal. Wolfgang Heinberg, Vorstand 

des Arche-Fördervereins: „Die  

Arche Noah und die NOAHS 

FREUNDE-Flotte passen hervor-

ragend zusammen. Und wenn je-

mand ein Sportboot mit NOAHS 

FREUNDE-Flagge sieht, kann er 

oder sie Frischluft, Wasser und das 

besondere Gefühl genießen, etwas 

Gutes getan zu haben. Ich danke 

im Namen der Arche Noah den  

Initiatoren und allen Sportbootfah-

rerinnen und Sportbootfahrern für 

dieses besondere und einmalige 

Engagement!“

Zum Start in die Frühjahrssaison 
findet am 11. April 2026 von 11 bis 
16 Uhr eine Veranstaltung in der 
Marina Flaesheim in Haltern statt.  
 

Interessierte sind eingeladen, einen 

gemeinsamen entspannten Früh-

lingstag an und auf dem Wasser 

zu verbringen. Das Mitfahren auf 

einem der Boote wird für alle Gäs-

te barrierefrei möglich sein. Neben 

einer schönen Zeit auf dem Wasser 

ist selbstverständlich auch für das 

leibliche Wohl gesorgt. 

Um eine Voranmeldung bei Kerstin 

Rausch in der Arche Noah wird ge-

beten:

Telefon 0209 172-2000

E-Mail k.rausch@st-augustinus.eu 

Marina Flaesheim

Sportboote sind das Markenzeichen der NOAHS FREUNDE-Flotte 



         

Weihnachtsspende von Uniper-Scholven 
higkeit, zwischen Dienst und Freizeit klar 

zu trennen. Im Alltag zählt empathisches 

Handeln, aber auch professionelle Distanz. 

Viele unserer Kolleginnen haben sich ganz 

bewusst für diesen besonderen Arbeitsort 

entschieden und bleiben oft viele Jahre. 

Das spricht für die Erfüllung, die diese  

Arbeit geben kann.“

Nach seinem Besuch betonte Dr. Lars Wie-

se: „Die Arche Noah verbindet professionel-

le Pflege, therapeutische Angebote und 

echte Menschlichkeit. Hier ist ein Ort, der 

Familien trägt, und unsere Spende hilft da-

bei mit. Das ist ein gutes Gefühl.“ 

Internationales Energieunterneh-
men unterstützt die Arche Noah 
mit 5.875 Euro

Mit einer großzügigen Weihnachts-

spende in Höhe von 5.875 Euro hat 

Uniper-Scholven die Arche Noah in 

Gelsenkirchen unterstützt. Auf die-

se Weise möchte Uniper-Scholven 

Verantwortung in der Region über-

nehmen und Einrichtungen stär-

ken, die Menschen nachhaltig un-

terstützen. Die Spende fließt in die 

Kampagne NOAHS FREUNDE, die 

sich den Neubau der Arche Noah 

auf die Fahnen geschrieben hat.

Kraftwerksleiter Dr. Lars Wiese 

konnte sich bei seinem Besuch der 

Einrichtung am 25. Februar 2026 

eindrücklich davon überzeugen, 

wie verantwortungsvoll und zu-

gleich herzlich hier gearbeitet wird. 

Er erhielt Einblicke in die an-

spruchsvolle Arbeit des Teams und 

die Pläne für den geplanten Neu-

bau. 

Ein starkes Signal setzte Wolfgang 

Heinberg, Vorstand des Förderver-

eins, im Gespräch: „Wer hier arbei-

tet, braucht Resilienz und die Fä-

Engagement mit ganz viel Schwung
Theresa Rudnicki (Mediengestalterin/ 

Marketing) und Michelle Lorscheider 

(Auszubildende) einen symbolischen 

Spendenscheck in Höhe von 1.415 Euro 

an Arche-Verwaltungsarbeiterin Domi-

nique Pokwa. 

Das Team der Arche Noah bedankt sich 

ganz herzlich!

Fischbach Holding GmbH  
unterstützt Anschaffung einer 
Nestschaukel für die Arche Noah 

Die Fischbach Holding GmbH hat  

sich auch vor dem Weihnachtsfest 

2025 wieder für das Wohl der Gäste  

der Arche Noah Gelsenkirchen ein-

gesetzt. 

Bei einer Bedarfsermittlung mit 

der Arche-Leitung hat sich ein  

ganz konkreter Weihnachtswunsch 

herauskristallisiert: die Anschaffung 

einer Nestschaukel, die in der 

neuen Arche Noah zum Einsatz 

kommen wird. Zur Finanzierung  

dieser Anschaffung überbrachte 

Angelina Klimczok (Assistentin der 

Geschäftsführung der Fischbach 

Holding GmbH) gemeinsam mit  

Dr. Lars Wiese, Kraftwerksleiter Scholven, gemeinsam mit  

Wolfgang Heinberg, Vorstand Förderverein Arche Noah



Mit Herzblut und Respekt an die neue Aufgabe
Evelin Verga übernimmt die Nachfolge 
von Dominique Pokwa in der Verwal-
tung des Fördervereins

Mit Wirkung zum 1. April 2026 hat Evelin 

Verga, langjährige Mitarbeiterin der Arche 

Noah, mit der Verwaltung des Förderver-

eins Kinderhospiz Gelsenkirchen e.V. Arche 

Noah einen neuen Tätigkeitsbereich über-

nommen. Ihre Vorgängerin Dominique 

Pokwa ist zu diesem Stichtag in den Ruhe-

stand gewechselt. 

Die Wege der beiden langjährigen Ar-

che-Mitarbeiterinnen haben sich erstmals 

in den späten Neunzigerjahren gekreuzt 

– damals noch im Marienhospital Gelsen-

kirchen, auf der gegenüberliegenden Sei-

te der Virchowstraße. Hier hat Dominique 

Pokwa 1997 ihren Dienst in der Verwaltung 

des Ambulanten Pflegedienstes angetre-

ten. Evelin Verga ist nach ihrem im MHG 

erworbenen Examen zur Kinderkranken-

schwester ebenfalls in die ambulante Pfle-

ge des Marienhospitals Gelsenkirchen ge-

wechselt. Einige Jahre später trafen sich 

beide in der Arche Noah wieder. 

Die Redaktion des Arche-Newsletters hat 

mit Dominique und Evelin über ihren 

Dienst in der Arche Noah sowie 

über Erinnerungen und Perspekti-

ven unterhalten. 

Möchtet Ihr ein paar besondere 
Erinnerungen an Euren Dienst in 
der Arche Noah teilen?
Dominique Pokwa: Der Wechsel 

in die Verwaltung der Arche Noah 

im Jahr 2008 war für mich eine be-

sondere Situation, zumal ich zum 

allerersten Mal Menschen mit Ein-

schränkungen begegnet bin. Ich 

habe anfangs eine gewisse Zeit 

gebraucht, bis ich mich mal in das 

Wohnzimmer gewagt habe, in dem 

sich unsere Gäste aufhalten. Mich 

hat aber auch niemand gedrängt. 

Und wenn, dann ganz subtil, in der 

Art wie „Können Sie mir mal eben 

schnell etwas vorbeibringen?“. Im 

Laufe der Jahre hatte ich sehr viele 

positive Begegnungen. Einige un-

serer Gäste habe ich auch während 

meiner Büroarbeit wirklich gerne 

um mich herumgehabt. Ich werde 

dieses bunte Treiben schon ein we-

nig vermissen. Eine witzige Anek-

dote: Ganz zu Beginn meiner Zeit 

hatten wir einen Gast, der durch die 

obere Etage gelaufen ist, alle Türen 

aufgemacht und jedes Mal „Passt 

nicht!“ gerufen hat. Plötzlich stand 

er bei mir im Büro, hat „Passt nicht!“ 

gerufen und die Tür wieder zuge-

knallt. Irgendwann kam dann mei-

ne Kollegin Janet und hat mich in 

meinem Büro eingeschlossen, weil 

sich dieser Vorgang sonst ständig 

wiederholt hätte. 

Evelin Verga: Ich bin 2004 aus der 

Ambulanten Pflege des MHG in die 

Arche Noah gewechselt. Der Ein-

stieg war auch für mich nicht ganz 

einfach, aber heute kann ich sagen: 

Ich habe in der Arche Noah meinen 

Platz gefunden. Ich habe die Kinder 

und Jugendlichen und auch die 

Kolleginnen und Kollegen wirklich 

in mein Herz geschlossen.

Was hast Du Deinen Dienst in der 
Arche – ganz nah an den Kindern 
und Jugendlichen – bislang er-
lebt?
Evelin Verga: In der Arche Noah 

habe ich vielfältige Aufgabenberei-

Liebe
zum Leben



         

Evelin, Du wirst auch den Neubau der 
Arche Noah ganz eng begleiten. Welche 
Hoffnungen und Erwartungen verbin-
dest Du damit?
Evelin Verga: Ich bin sehr zuversichtlich, 

dass die neue Arche so umgesetzt wird, wie 

wir uns das gewünscht haben. Wir als Team 

waren schließlich ganz eng in die Entschei-

dungsprozesse eingebunden und durften 

mitbestimmen, was wichtig ist, was bislang 

gefehlt hat. Ich freue mich auf die neuen 

größeren Räume, in denen wir viel mehr als 

bisher mit den Kindern unternehmen und 

ihnen damit einen schönen Urlaub in der 

Arche bieten können. Wir sitzen alle schon 

auf heißen Kohlen und freuen uns auf un-

ser neues Zuhause. 

 

che. Ich bin Praxisanleiterin, küm-

mere mich um die Auszubildenden, 

bin Kinderkrankenschwester, habe 

die Palliativweiterbildung. Aus ge-

sundheitlichen Gründen muss ich 

meine Aktivitäten in der Pflege 

künftig ein wenig zurückstellen 

und werde nun stattdessen in der 

Verwaltung des Fördervereins tä-

tig sein. Dieses Angebot habe ich 

dankend angenommen. Mir war 

dabei aber ganz wichtig, dass mei-

ne Kolleginnen auch hinter dieser 

Entscheidung stehen. Auch vom 

Leitungsteam um Alina Schmitt 

und Anja Dörner kam ganz starke 

Unterstützung. Ohne diesen Zu-

spruch wäre dieser Schritt für mich 

nicht denkbar gewesen. 

Welche Erwartungen verknüpfst 
Du mit Deiner neuen Aufgabe?
Evelin Verga: Ich werde neben 

meinen Diensten in der Pflege und 

Betreuung der Gäste nun auch viel 

Zeit im Büro verbringen. Ich gehe 

mit sehr viel Respekt an diese neue 

Aufgabe heran. Das ist für mich ein 

ganz neues Feld, auf dem ich mei-

nen eigenen Weg finden muss. 

Nach 30 Jahren Pflege plötzlich im 

Büro zu sitzen ist schon ein ziem-

licher Umbruch. Aber Dominique 

hat mich ganz hervorragend ein-

gearbeitet und unterstützt mich 

sehr bei allen Fragen, die ich habe. 

Ich bin aber multitaskingfähig und 

traue mir diese neue Aufgabe zu. 

Die Zeit mit den Kindern wird mir 

schon ein wenig fehlen. Ich würde 

mich aber nicht wundern, wenn ich 

öfter mal eines bei mir im Büro sit-

zen habe. 

 

Dominique Pokwa: Ich war wirk-

lich froh, als ich erfahren habe, dass 

Evelin mir nachfolgt. Weil ich weiß, 

mit welchem Herzblut sie an der 

Arche Noah hängt. Und mit genau 

diesem Herzblut wird sie auch die 

Arbeit für den Förderverein leisten. 

Über all die Jahre, in denen ich für 

den Förderverein tätig war, habe 

ich das alles irgendwie als „meins“ 

empfunden, habe viele Dinge an-

gestoßen und bin auch stolz dar-

auf. Mit der Gewissheit, dass Evelin 

diese Arbeit nun fortsetzt, fällt es 

mir leichter, loszulassen. Ich wer-

de Evelin natürlich auch aus dem 

Ruhestand heraus sehr gerne mit 

Rat und Tat zur Seite stehen, bis 

sie Fuß gefasst und die Abläufe in 

der Verwaltung verinnerlicht hat. 

Ich werde sicherlich auch das eine 

oder andere Mal vorbeikommen. 

Und natürlich werde ich auch die 

weitere Entwicklung rund um den 

Bau der neuen Arche Noah im Blick 

behalten.

Welche Pläne hast Du für Deinen 
Ruhestand?
Dominique Pokwa: Irgendwie 

fühlt sich dieser Zeitpunkt für mich 

richtig an. Anfangs werden mir die 

Arbeit und auch die Tagesrouti-

ne sicherlich fehlen. Aber genauso 

sehr freue ich mich total auf die 

viele Zeit, die ich mit meinen bei-

den Enkelkindern verbringen kann. 

Ich habe mir aber auch vorgenom-

men, einige Dinge für mich zu tun 

– sei es, den Schrebergarten lieben 

zu lernen oder sportlich etwas ak-

tiver zu werden. Reisen hingegen 

wird auf 30 Tage Urlaub im Jahr 

begrenzt bleiben, weil mein Mann 

noch berufstätig ist. 

Ihre Ansprechpartnerin in der Verwaltung 

des Fördervereins Kinderhospiz Gelsenkir-

chen e.V. Arche Noah:

Grazia-Evelin Verga

T  0209 172-2001

F  0209 172-2026

E-Mail  g.verga@archenoah.eu



Gemeinsam für das
NEUE Arche Noah
Kinderhospiz

Sondertrikot zum 150-jährigen Jubiläum der Stadt 
Gelsenkirchen len die Gelsenkirchener Tafel, die 

Amigonianer, Lalok Libre und das  

Mädchenzentrum zu den Begüns-

tigten. 

Matthias Tillmann, Vorstandsvorsit-

zender der Königsblauen: „Schal-

ke 04 ist tief in der Historie und im 

Herzen Gelsenkirchens verwurzelt. 

Deshalb ist dieses Jubiläum auch 

für den gesamten FC Schalke 04 

von großer Bedeutung. Mit dem 

Sondertrikot feiern wir nicht nur 

150 Jahre Stadtgeschichte, sondern 

auch die tiefe Verbundenheit zwi-

schen unserem Verein und seiner 

Heimat. Mein herzlicher Dank gilt 

unserem Hauptsponsor SUN MINI-

MEAL, der diese besondere Aktion 

mit ermöglicht hat, indem er die 

Brust auf unserem Trikot freigege-

ben hat.“

Oberbürgermeisterin Andrea Henze: 

„Gelsenkirchen ist Schalke und 

Schalke ist Gelsenkirchen. Unsere 

Stadt und ihr Verein sind untrenn-

bar miteinander verbunden, haben 

gemeinsam glanzvolle Zeiten erlebt 

und große Dramen, haben Umbrü-

che und Tiefschläge weggesteckt 

und blicken heute gemeinsam hoff-

nungsvoll in die Zukunft. Deshalb 

freue ich mich sehr, dass der FC 

Gelsenkirchen-Schalke 04 zum 150. 

Geburtstag unserer Stadt eigens 

ein Sondertrikot mit dem Wappen 

der Stadt Gelsenkirchen aufgelegt 

hat. Ein starkes Bekenntnis zur ei-

genen Herkunft und den eigenen 

Wurzeln. Dass ein Teil des Verkaufs- 

erlöses Kindern und Jugendlichen 

in der Stadt zugutekommt, macht 

dieses Bekenntnis umso stärker.“

Wolfgang Heinberg, Vorstand des 

Arche-Fördervereins: „Wir danken 

unserem Herzensclub für das gro-

ße Schalke-Herz und dafür, dass wir 

mit unserem Förderverein und mit 

unserem Projekt NOAHS FREUNDE 

zu den Begünstigten gehören dür-

fen. S04 übernimmt immer wieder 

soziale Verantwortung und zeigt 

seine tiefe Verbundenheit zu GE, zu 

sozialen Themen der Stadt und zur 

Stadt selbst. ‚Schalke hilft!‘ ist keine 

Floskel, sondern gelebte Praxis!“

Arche Noah ist ein Gewinner der Partie 
Schalke gegen Nürnberg

Mit einem Sondertrikot hat der FC Schalke 

04 das 150-jährige Jubiläum der Stadt Gel-

senkirchen gefeiert. Dieses Trikot kam am 

14. Dezember 2025 gegen den 1. FC Nürn-

berg einmalig zum Einsatz. Mit einem 

1:0-Erfolg über den Club konnte sich S04 die 

Herbstmeisterschaft sichern. Doch auch die 

Arche Noah durfte sich angesichts einer an-

teiligen Spende in Höhe von 13.000 Euro zu 

diesem Anlass als Gewinner fühlen. 

Die Schalker Knappen haben mit diesem 

einzigartigen Jersey nicht nur den gro-

ßen Geburtstag gefeiert, sondern wollten 

etwas an die Menschen der Stadt zurück-

geben. Deshalb wurde ein Teil der Einnah-

men aus dem Verkauf des Sondertrikots 

sowie die Erlöse aus der Versteigerung der 

Matchworn-Trikots gespendet. „Schalke 

hilft!“ richtete die Spende gemeinsam mit 

der Stadt Gelsenkirchen an fünf Institutio-

nen, die seit vielen Jahren mit Engagement 

und Herzblut Menschen im Alltag unter-

stützen und ihnen Hoffnung geben. Neben 

der dem Förderverein der Arche Noah zäh-

Das Sondertrikot war heiß begehrt



250 Kilometer für das neue Kinderhospiz Arche Noah
lienangehörigen, seiner zukünftigen Frau 

und seinem Sohn, den Kollegen von der 

Berufsfeuerwehr Herne, den Arche-Gäs-

ten, Kampagnen-Botschafter Mike Büskens 

und Wolfgang Heinberg vom Vorstand des 

Arche-Fördervereins riesengroß. 

Wolfgang Heinberg: „Das war mit Ab-

stand die bisher spektakulärste sportliche 

Spendenaktion für den Neubau der Arche 

Noah. Die NOAHS Freunde-Community 

zollt André Polte höchsten Respekt, und wir 

danken natürlich auch für ein tolles Spen-

denergebnis. Ich gebe zu, dass ich, als ich 

von Andrés Plan gehört habe, Zweifel hat-

te, ob das von ihm selbst gesteckte Ziel er-

reichbar sei. Aber André hat mir und uns 

allen gezeigt, was für ein Herzensmensch 

und herausragender Sportler er ist.“     

Ultraläufer André Polte 
sammelt 5.480 Euro für 
NOAHS FREUNDE

Als André Polte am 28. Januar ge-

gen 16:30 Uhr die Arche Noah er-

reichte, sah man ihm nicht zuerst 

die sportliche Herausforderung, 

sondern die Freude darüber an, die 

Strecke Amsterdam nach Ücken-

dorf (einschließlich Schlafpausen) 

in deutlich unter 60 Stunden zu-

rückgelegt und dabei 5.480 Euro 

an Spenden für die Kampagne  

NOAHS FREUNDE gesammelt zu 

haben. 

André Polte: „Die Strecke von 

Amsterdam nach Gelsenkirchen 

plus das Wetter unterwegs waren 

schon eine ziemliche Herausforde-

rung bei Minusgraden, Schnee und 

Regen und oft eisigem Wind. 250 

Kilometer in quasi drei Tagen zu 

laufen ist bestimmt keine Kleinig-

keit, aber der große Zuspruch und 

die emotionale Unterstützung, die 

ich von vielen Beobachtern meines 

Laufes auf meinem Instagram-Ac-

count, vom Arche-Förderverein, 

den Arche-Kids und den Arche-Mit-

arbeiterinnen erfahren habe, ha-

ben mich keine Sekunde darüber 

nachdenken lassen, den Lauf vor-

zeitig zu beenden.“ Die Freude bei 

der Ankunft von André Polte an der 

Arche war bei vielen seiner Fami-

Advent, Advent…
Kreative Zusammenkunft 
beim Elterncafé

Im Rahmen des Elterncafés haben 

sich einige Familien unserer Arche- 

Gäste kreativ betätigt. 

Begleitet von weihnachtlicher Mu-

sik wurden von einigen Eltern bei 

Kaffee, Tee und leckerem Gebäck 

einige tolle Adventskränze angefer-

tigt. Damit war die Arche Noah für 

die Adventszeit prima gewappnet. 

Mike Büskens und Wolfgang Heinberg begrüßten André Polte nach seinem 

Zieleinlauf





„Ein großes, wichtiges und sehr schönes Zeichen!“
tung quasi aus erster Hand über das Projekt  

NOAHS FREUNDE informieren zu können. 

Für mich und aus Sicht des Arche-Förder-

vereins ist es ganz wichtig zu betonen, dass 

an diesem Engagement einmal mehr deut-

lich wird, wie die Gelsenkirchener Wirtschaft 

und wie Gelsenkirchener Unternehmen 

auch soziale Verantwortung übernehmen. 

Das ist ein großes, ein wichtiges und ein 

sehr schönes Zeichen, über das wir uns sehr 

freuen.“

Delegation der Gelsenwasser 
Stiftung zu Besuch 
in der Arche Noah

Zu einem Gespräch und Informa-

tionsaustausch trafen sich Helge 

Kuprella, Geschäftsführer der Gel-

senwasser Stiftung, und seine Mit-

arbeiterinnen Jennifer Kownatzki 

und Ewa Karwowski mit Wolfgang 

Heinberg, Vorstand des Arche-För-

dervereins, in der Arche Noah. Bei 

dem rund neunzigminütigen Ge-

spräch stand, neben dem Kennen-

lernen der Einrichtung selbst, das 

Zukunftsprojekt NOAHS FREUNDE 

und der damit verbundene Neubau 

der Arche Noah im Mittelpunkt. 

Zu Beginn des Treffens durfte Wolf-

gang Heinberg gleich zwei symbo-

lische Spendenschecks entgegen-

nehmen. Helge Kuprella überreichte 

einen Scheck über 8.000 Euro. Die-

ser Betrag resultiert aus einer cari-

tativen Mitarbeiteraktion innerhalb 

der Gelsenwasser AG, bei der Mitar-

beitende soziale Projekte benennen 

können, über die dann innerhalb 

der Belegschaft per Intranetvoting 

abgestimmt wird. Vorgeschlagen 

wurde die Arche durch Ewa Kar-

wowski (Mitarbeiterin der Tochter-

gesellschaft Erenja AG), die sich in 

der Vergangenheit bereits ehren-

amtlich für die Arche Noah enga-

giert hat. 

Ein weiterer Spendenscheck in 

Höhe von 500 Euro wurde durch 

Jennifer Kownatzki, Assistentin der 

Geschäftsführung und Herz und 

Seele der Gelsenwasser Stiftung, 

überreicht. Beim Stadtfest „150 Jah-

re Gelsenkirchen“ wurden Karten 

verteilt, auf der die durch die Gel-

senwasser Stiftung unterstützten 

Förderpartner aufgelistet waren. 

Die Bürgerinnen und Bürger waren 

eingeladen, ihren Favoriten anzu- 

kreuzen. An der Lostrommel hat 

sich Jennifer Kownatzki als Glücks-

fee betätigt und eine Karte gezo-

gen, auf der das Kreuzchen für die 

Arche Noah gesetzt war.

Wolfgang Heinberg: „Die Arche 

Noah und die Gelsenwasser Stiftung 

pflegen eine langjährige Partner-

schaft. Ich freue mich, im Rahmen 

dieses Treffens die Gelsenwasser Stif- Beim Stadtfest „150 Jahre Gelsenkirchen“ 

wurde eine zusätzliche Spende erzielt

Eine Mitarbeiteraktion der Gelsenwasser AG brachte 8.000 Euro ein



100 Stunden-Aktion zugunsten der Arche Noah

Waffelbacken für die Arche Noah
Studierende des Weiterbildungskollegs 
Emscher-Lippe überreichten 1.000 Euro 

Dem süßlichen Duft konnte in der Ad-

ventszeit kaum jemand widerstehen. An 

drei Tagen im Dezember verkauften die 

Erstsemester des Weiterbildungskollegs  

Emscher-Lippe Waffeln und Kuchen für  

die gute Sache. Dabei kamen insgesamt 

1.000 Euro zusammen. Die Spendensumme 

überreichten sie gemeinsam mit 

ihrer Lehrerin Eva Schmuck vor Ort 

der Arche Noah. „Wir freuen uns 

darüber, dass unsere Erstsemester 

die Möglichkeit bekommen haben, 

die Spende persönlich zu überrei-

chen und die Einrichtung in dem 

Zuge kennenzulernen“, sagte Eva 

Schmuck nach der Führung durch 

die Arche.

Unterstützt wurden die Erstsemes-

ter bei ihrer Aktion von den Kin-

dern der Kita an der Middelicher 

Straße. Nach 2023 war es bereits 

das zweite Mal, dass eine Spenden-

aktion des Weiterbildungskollegs 

Emscher-Lippe der Arche Noah zu 

Gute kommt. 

Jugend Grafenwald spendet mehr als 
9.000 Euro  

Seit 1978 organisiert die Jugend Grafenwald 

alle zwei Jahre, immer zwischen Weihnach-

ten und Neujahr, eine örtliche 100-Stun-

den-Aktion mit unterschiedlichen Events – 

und immer mit dem Ziel, soziale Projekte zu 

fördern. 

Die jüngste 100-Stunden-Aktion der Ju-

gend Grafenwald brachte genau 18.413,04 

Euro ein, die zwischen dem Kinderschutz-

haus Datteln und dem Förderverein der 

Arche Noah aufgeteilt wurden. So stand 

ein beeindruckender Betrag 9.206,52 Euro 

auf dem Spendenscheck, den Wolf-

gang Heinberg, Vorstand des Ar-

che-Fördervereins, im Rahmen des 

Neujahrsempfangs der Pfarrei St. 

Johannes in Bottrop-Kirchhellen 

entgegennahm. 

Wolfgang Heinberg war die Über-

raschung anzusehen: „Ich finde es 

sensationell, was 24 junge Men-

schen auf die Beine stellen können 

und wie sie dabei von Nachbarn, 

Freunden und den Menschen in 

Grafenwald unterstützt werden. 

Der Arche-Förderverein kann die-

se Spende gut für ganz verschie-

dene Aktionen brauchen, die den 

Kindern und Jugendlichen in der 

Arche Noah und ihren Familien 

zugutekommen. Mit dem Geld 

können wir Tagen mehr Leben ge-

ben. Für die Spende und für das  

Engagement ein herzliches Danke-

schön. Ich freue mich sehr, dass die  

NOAHS FREUNDE-Community wei-

ter wächst und wir mit der Jugend 

Grafenwald weitere Unterstützer für 

die Kinderhospizarbeit im Bistum 

Münster gefunden haben!“

Eine starke Leistung der Jugend Grafenwald



Erfolgreiche Kooperation für den guten Zweck
Die feierliche Scheckübergabe fand ge-

meinsam mit Vertretern von Gib dir Gel-

sen, MAKE MAMI PROUD und Wolfgang 

Heinberg, Vorsitzender des Förderver-

eins der Arche Noah, standesgemäß 

bei Cola und Burger in der McDonald’s-  

Filiale an der Wickingstraße statt. 

McDonald’s Team Everts und das 
Kollektiv Gib dir Gelsen haben ge-
kocht

In enger Zusammenarbeit reifte 

eine Idee, die deutschlandweit wohl 

ihresgleichen sucht: Gemeinsam 

boten das McDonald’s Team Everts 

und das Kollektiv Gib dir Gelsen ein 

exklusives „Gib dir Gelsen“-Menü in 

allen McDonald’s-Filialen in Gelsen-

kirchen an.

Neben Nuggets, Pommes, Softdrinks 

und Stickern war vor allem der wohl-

tätige Aspekt entscheidend.

Pro verkauftem Menü wurde ein 

Euro an das Kinderhospiz Arche 

Noah in Gelsenkirchen gespendet.

Dank starker Nachfrage und kreati-

ver Social-Media-Begleitung wurde 

die Aktion ein voller Erfolg.

Das McDonald’s Team Everts runde-

te die gesammelte Summe großzü-

gig auf 4.000 Euro auf.

Digitale 
Angebote der  
Arche Noah 

Website Arche Noah
https://archenoah.eu/

 

Website NOAHS FREUNDE
https://noahsfreunde.de/

Arche Noah auf Facebook
https://www.facebook.com/

KinderhospizundKurzzeiteinrichtung/

Arche Noah auf Instagram
@kinderhospiz_archenoah 

https://www.instagram.com/

kinderhospiz_archenoah

Besuchen Sie uns im Web und 
auf Social Media

Wenn Sie sich stets aktuell über 

die Arche Noah und auch über die 

Aktivitäten des Fördervereins in-

formieren möchten, möchten wir  

Ihnen folgende digitale Angebote 

ans Herz legen. 

Das "Gib dir Gelsen"-Menü hat vorzüglich geschmeckt



Gemeinsam für das
NEUE Arche Noah
Kinderhospiz

Vorweihnachtliche Charity-Aktion von Block 35
Im Januar hat eine Delegation 

von Block 35 – bestehend aus Jörg 

Altherr, Holger Brauner, Markus 

Fehlow, Holger Hahn und Thomas 

Szepannek – die Arche Noah be-

sucht, um den Erlös der Aktion in 

Höhe von 6.700,04 Euro persön-

lich an Einrichtungsleitung Alina  

Schmitt und Wolfgang Heinberg, 

Vorstand des Fördervereins Kin-

derhospiz Gelsenkirchen e.V. Arche 

Noah, zu übergeben. 

Markus Fehlow erinnert sich: „Durch 

eine glückliche Fügung hat es sich 

vor einigen Jahren ergeben, dass 

Christoph Klug uns seine Glühwein-

hütte für diesen Anlass bereitstellt. 

Wir hoffen, dass wir, dass wir diese 

Aktion auch in den kommenden 

Jahren durchführen können, denn 

das ist uns wirklich ein Anliegen.“ 

Holger Brauner ergänzt: „Für viele 

Leute ist diese Veranstaltung mitt-

lerweile ein fest gesetztes Event in 

der Vorweihnachtzszeit. Einige fra-

gen uns proaktiv nach dem Datum, 

an dem wir auf der Domplatte ste-

hen.“ 

Der überreichte Spendenbetrag 

wird zweckgebunden für das Pro-

jekt „NOAHS FREUNDE“ eingesetzt. 

Wolfgang Heinberg bedankte sich 

bei den Initiatoren: „Mit Aktionen 

wie dieser erzielen wir in der Stadt 

eine positive Wahrnehmung des-

sen, was Kinderhospizarbeit bedeu-

tet. Eure Charity-Aktion mit dem 

Glühweinstand leistet hierfür auf 

eine charmante und lockere Art 

einen wichtigen Beitrag. Die dabei 

erzielte Spende ist ein weiterer gro-

ßer Schritt auf dem Weg zum Neu-

bau der neuen Arche Noah.“

Glühweinstand in Buer spielt 6.700,04 
Euro ein

Der königsblaue Freundeskreis Block 35 

hat am 18. Dezember 2025 vor der Lokalität 

LON Deli auf der Domplatte in Buer zum 

wiederholten Mal einen Glühweinstand für 

den guten Zweck betrieben.

Bereits seit vielen Jahren steht die Fan-

gruppierung Block 35 der Arche Noah zur 

Seite. Was einst als kleine private Spenden-

sammlung begann, hat sich mittlerweile 

zu einem richtigen Event entwickelt. Ein 

gewachsenes Umfeld aus Freunden und 

Bekannten trug dazu bei, dass rund 400 

Personen an besagtem Abend auf einen 

Glühwein mit Schuss oder wahlweise ein 

anderes Getränk vorbeigeschaut haben 

und mit jeder Bestellung etwas Gutes taten. 

Zahlreiche Freunde der Block 35-Akteure, 

die nicht persönlich dabei sein konnten, ha-

ben die Charity-Aktion mit einer Überwei-

sung auf ein eigens dafür eingerichtetes 

PayPal-Konto unterstützt. 

Liebe
zum Leben



         

AWO-Ortsgruppe Bottrop Boverheide-Batenbrock 
spendet 1.250 Euro
Erfolgreiche Aktionen im Mehr-
generationenhaus im Bürgerhaus 
Batenbrock zugunsten des Arche- 
Fördervereins

Mit mehreren gelungenen Veran-

staltungen hat die AWO-Ortsgruppe  

Boverheide-Batenbrock eine Spen- 

densumme von insgesamt 1.250 Euro 

für den „Förderverein Kinderhos-

piz Gelsenkirchen e. V. Arche-Noah“  

gesammelt. Sowohl das „Café mit 

Herz“ als auch die Musikveranstal-

tung „Sing ma wat mit“ im Mehr-

generationenhaus im Bürgerhaus 

Batenbrock erfreuten sich großer 

Beliebtheit und lockten zahlreiche 

Besucherinnen und Besucher an. Die 

Aktionen sorgten nicht nur für gute 

Stimmung und gemeinschaftliche 

Erlebnisse, sondern verbanden Unter-

haltung mit sozialem Engagement. 

Die Spenden der Veranstaltungen 

kamen vollständig dem Arche-För-

derverein zugute. Die symbolische 

Spendenübergabe fand nun im Rah-

men eines Aktiven-Frühstücks statt. 

Überreicht wurde der Betrag durch 

den Vorstand der AWO-Ortsgruppe, 

die Vorsitzende Elke Jordan, den Ge-

schäftsführer der AWO Unterbezirk 

Gelsenkirchen/Bottrop, Herrn Bulic, 

sowie Musiker Thorsten Siltmann an 

den Vorstand des Arche-Förderver-

eins, Wolfgang Heinberg.

Elke Jordan zeigte sich erfreut über 

das Ergebnis: „Wir hätten nicht ge-

dacht, eine solche Spendensumme 

zu erzielen. Das war nur möglich, weil 

die Aktiven unserer Ortsgruppe sich 

bei der Planung und Durchführung 

der Veranstaltungen mächtig ins 

Zeug gelegt haben und weil beide 

Veranstaltungen sehr, sehr gut be-

sucht waren. Dafür mein herzlicher 

Dank.“

Im Anschluss informierte Wolfgang 

Heinberg die Anwesenden über die Ar-

beit des Kinderhospizes Arche-Noah 

und die des Fördervereins. Dabei stieß er 

auf großes Interesse. „Wir bedanken uns 

herzlich bei der AWO-Ortsgruppe Bover-

heide-Batenbrock für das Engagement 

und die Spendeninitiative“, so Heinberg. 

„Die Unterstützung kommt ganz kon-

kret den Kindern und Jugendlichen in 

der Arche zugute und hilft ebenso, de-

ren Familien zu stärken. Jeder Euro er-

möglicht es dem Förderverein, wichtige 

Impulse zu setzen und insbesondere die 

Familienarbeit der Arche zu unterstüt-

zen.“



Bargeldzählung in der Arche Noah

8.000 Schritte pro Tag für die Arche Noah

Geldspende nach Weihnachtsfeier der 
DJK Arminia Hassel

Am dritten Adventwochenende hat die 

DJK Arminia Hassel mit rund 150 Gäs-

ten im Bonni (Stadtteilzentrum Hassel) 

ihr Weihnachtsfest gefeiert. Zu diesem 

Anlass wurden zwei Spendendosen des 

VIVAWEST-Team spendet Preisgeld von 
 2.333 Euro aus „Schritte-Challenge“

Statt für einen feuchtfröhlichen Abend 

entschied sich das Team aus dem Fach-

bereich Zentrale Kundenbetreuung 

der VIVAWEST bewusst für den guten 

Zweck. Durch ihren Sieg bei einer intern 

ausgelobten Schritte-Challenge zur För-

derung der Mitarbeitendengesundheit 

konnten sie in der Kategorie „Konstanz“ 

mit über 8.000 Schritten pro Tag den 

Sieg erringen. Das Preisgeld von 2.333 

Euro überreichten sie nun als Spende 

der Arche Noah.

„Eine unserer Kolleginnen engagiert 

sich ehrenamtlich für die Arche. Weil wir 

Fördervereins der Arche Noah aufge-

stellt, die über den Abend hinweg mit 

vielen Euro-Banknoten und Münzen 

gefüllt wurden. 

In der Woche darauf haben Lars  

Junike (Jugendleiter) und Dirk 

Pochmann (Vorstand Finanzen) die 

Sammeldosen bei der Arche Noah 

abgeliefert. Gemeinsam mit Verwal- 

tungsmitarbeiterin Dominique Pokwa 

wurde der Inhalt sortiert und gezählt. 

Am Ende steht ein stolzer Spenden-

betrag in Höhe von 981,61 Euro. 

Das Team der Arche Noah bedankt 

sich bei allen Sportfreunden der DJK 

Arminia Hassel für diese vorweih-

nachtliche Gabe. 

über das Geld frei verfügen konnten, 

ist die Entscheidung für uns schnell 

gefallen, die Summe dieser Einrich-

tung zu Gute kommen zu lassen“, 

sagte Teamleiter Manuel Lipinski. 

Wolfgang Heinberg, Vorstand des  

Arche Noah-Fördervereins, nahm 

den Spendenscheck gerne entge-

gen: „Ich bin sehr dankbar dafür, dass 

viele Unternehmen, Belegschaften, 

aber auch Einzelspender mit großen 

oder auch kleineren Summen unse-

ren Weg hin zu einem Neubau der 

Arche Noah unterstützen. Der Bei-

trag aus der Schritte-Challenge ist 

ein beachtlicher Betrag, der uns wei-

terhilft!“

Im Anschluss verschafften sich die 

Vivawestler bei einem Rundgang ei-

nen Eindruck über die Einrichtung 

und zeigten besonderes Interes-

se an den Spielgeräten im Arche- 

Garten, die maßgeblich aus Spen-

denmitteln finanziert wurden und 

die helfen, den Kindern und Jugend-

lichen in der Arche die nahezu glei-

chen Alltagsfreuden zu ermöglichen 

wie Gleichaltrigen, die nicht auf Hilfe 

angewiesen sind. „Wir können dem 

Leben zwar nicht mehr Tage geben, 

aber wir können den Tagen mehr 

Leben geben. Und das gelingt uns 

hier ziemlich gut“, betonte Wolfgang 

Heinberg.



         

Eine Entscheidung fürs Leben
TÜV NORD-Stationsleiter überrei-
chen 6.000 Euro an die Arche Noah

Reinhold Gerhardt, Stationsleiter des 

TÜV Nord Mobilität Gelsenkirchen, 

und sein Kollege Denis Stetzka von 

der Prüfstelle in Herne haben sich 

auch im Jahr 2025 wieder für die Ar-

che Noah stark gemacht. Mittels der 

an ihren Stationen aufgestellten Sam-

meldosen wurden wieder großzügi-

ge durch die Kundschaft geleistete 

Spenden gesammelt. Als Resultat 

haben die beiden TÜV NORD-Sach-

verständigen im Januar 2026 eine 

Gesamtspende in Höhe von 6.000 

Euro an Arche-Verwaltungsmitar-

beiterin Dominique Pokwa über- 

reicht.

Reinhold Gerhardt, der sich als Lei-

ter der TÜV-Station in Gelsenkirchen 

bereits seit 2010 mit dieser Spenden-

sammlung für die Arche Noah en-

gagiert, hat mit dieser Spende seine 

persönliche Zielmarke von 50.000 

Euro geknackt. „Das ist ein wunder-

schöner Erfolg für die Arche Noah 

und gleichzeitig eine tolle Bestäti-

gung für unser langjähriges Engage-

ment. Trotz schwieriger Zeiten ist die 

Unterstützung ungebrochen. Insbeson-

dere in der Zeit vor Weihnachten öffnen 

viele unserer Kunden ihr Herz. Mir liegt 

es sehr am Herzen, hier am Standort 

Gelsenkirchen eben die Kinder zu un-

terstützen, die nicht auf der Sonnensei-

te des Lebens stehen. Das ist eine Ent-

scheidung fürs Leben. So wie ich nun 

46 Jahre mit meiner Frau zusammen 

bin, werde ich auch der Arche Noah die 

Treue halten.“

Denis Stetzka, TÜV-Stationsleiter in Her-

ne, hat sich dieser Aktion im Jahr 2019 

angeschlossen: „Für uns beide war und 

ist es eine absolute Herzensangelegen-

heit, diese Spendenaktion auf unseren 

Stationen für unsere Kunden präsent 

zu machen und einmal im Jahr eine 

solche Summe übergeben zu dürfen. 

Wir sehen, was in der Arche Noah ge-

leistet wird und dass das Geld genau da 

ankommt, wo es ankommen soll. Aus 

persönlichen Gesprächen mit unseren 

Kunden weiß ich, dass diese Spende von 

Herzen kommt.“

Das Team der Arche Noah bedankt sich 

bei Reinhold Gerhardt und Denis Stetz-

ka für diese nachhaltige und mit viel 

Herzblut geleistete Unterstützung.
TÜV Nord Mobilität – seit vielen Jahren an der Seite der Arche Noah 
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Neue Freunde
Neuapostolische Kirche spendet 
27.000 Euro an den Förderverein der 
Arche Noah

Eine Delegation der Neuapostolischen 

Kirche aus dem Bezirk Ruhr-Mitte, der 

zwölf Gemeinden in Gelsenkirchen, 

Gladbeck und Essen umfasst, und der 

Stiftung der Neuapostolischen Kirche 

Westdeutschland und NAK-karitativ 

e.V. hat eine Spende in Höhe von 27.000 

Euro an den Förderverein der Arche 

Noah überreicht. 

Die Vorgeschichte: Im Rahmen einer Ab-

teilungsleiterrunde der Zentralen Diens-

te der KERN Katholische Einrichtungen 

Ruhrgebiet Nord GmbH hatte Wolfgang 

Heinberg in seiner Rolle als Vorstand des 

Arche Noah-Fördervereins Anfang 2025 

von der Kampagne NOAHS FREUNDE 

berichtet und die Anwesenden einge-

laden, sich daran zu beteiligen. Stef-

fen Branz, ehrenamtlicher Priester der 

Neuapostolischen Kirche in Gelsenkir-

chen-Rotthausen und im Hauptberuf 

Leiter der KERN-Stabsstelle Personal-

entwicklung, nahm diese Idee gerne auf. 

„Irgendwie kam dieser Impuls genau 

zur richtigen Zeit, denn in der Neuapo-

stolischen Kirche wurde für 2025 das 

Jahresmotto ‚Es ist Zeit, Gutes zu tun‘ 

ausgerufen“, berichtet Steffen Branz. 

Den entscheidenden Anstoß liefer-

te das dazu entwickelte Förderpro-

gramm „Gemeinsam GUTES TUN“ 

der NAK-karitativ e.V., dem interna-

tionalen Hilfswerk der Neuapostoli-

schen Kirche. So fand die Kampagne 

NOAHS FREUNDE ihren Weg in die 

Arbeitsstrukturen der Neuapostoli-

schen Kirche und ihrer nahestehen-

den Stiftung. In der Folge wurden 

in den Gemeinden unterschiedliche 

Aktivitäten initiiert, um dem Neu-

bauprojekt des Kinderhospizes Ar-

che Noah, welches sich in der direk-

ten Nachbarschaft des NAK-Bezirks 

Ruhr-Mitte befindet, einen Beitrag 

zu leisten. Die Aktionen reichten 

beispielsweise von einem Suppen-

küchennachmittag bis hin zu einer 

Weihnachtsbaumaktion.

Das Resultat kann sich mehr als se-

hen lassen. Michael Block (Vorstand 

und Geschäftsführer der Stiftung der 

Neuapostolischen Kirche), Ann-Kath-

rin Richter (Vorständin der Marianne 

und Günter Roth Stiftung), Kerstin 

Alexy (NAK-karitativ e.V., Öffentlich-

keitsarbeit) und Steffen Branz über-

reichten zwei symbolische Spenden-

schecks an den Vorstand des Arche 

Noah-Fördervereins. 

Unter der organisatorischen Leitung 

von NAK-karitativ e.V. wurden 10.000 

Euro von der Marianne und Günter 

Roth Stiftung, 2.000 Euro von der 

Klaus Bartenbach Stiftung sowie 

15.000 Euro aus den Aktivitäten und 

Aktionen, die die Gemeinden des 

NAK-Bezirks Ruhr-Mitte umgesetzt 

haben, gespendet.

Wolfgang Heinberg präsentierte 

seinen Gästen gemeinsam mit Pfle-

gedienstleitung Anja Dörner das 

Konzept der Kampagne NOAHS 

FREUNDE und beantwortete im Rah-

men eines Rundgangs durch die Ein-

richtung sowie des Grundstücks, auf 

dem perspektivisch die neue Arche 

Noah errichtet wird, viele Fragen, die 

sich angesichts der zahlreichen Ein-

drücke ergaben. 

Wolfgang Heinberg: „Diese großzügi-

ge Spende hilft, Gutes zu tun! Unser 

Dank für dieses bemerkenswerte En-

gagement geht an alle Beteiligten. 

Wir freuen uns, so viele neue NOAHS 

FREUNDE gefunden zu haben!“

„Gemeinsam GUTES TUN“ – Die Neuapostolische Kirche ließ diesem  

Jahresmotto Taten folgen 



         

Soziale Verantwortung mit lokaler Verbundenheit 
Norres Baggerman Group unter-
stützt die Arche Noah seit vielen 
Jahren

Die Norres Baggerman Group hat 

auch im Jahr 2025 die wertvolle Ar-

beit der Arche Noah mit einer Weih-

nachtsspende unterstützt. Der in 

Gelsenkirchen ansässige Hersteller 

für industrielle Schlauchlösungen ist 

seit mehr als zwei Jahrzehnten eng 

mit der Einrichtung verbunden und 

begleitet ihre Entwicklung mit gro-

ßer Wertschätzung.

Mit dieser alljährlichen Spende ist für 

Martina Haarer, Prokuristin der NOR-

RES GmbH, traditionell auch ein per-

sönlicher Besuch in der Arche Noah 

verbunden. Im Gespräch mit Einrich-

tungsleiterin Alina Schmitt konnte 

sie sich aus erster Hand ein Bild vom 

Alltag der Einrichtung sowie von den 

Zukunftsplänen im Rahmen des Pro-

jekts „NOAHS FREUNDE“ machen.

„Als Unternehmen ist es uns wichtig, 

soziale Verantwortung nicht nur zu 

bekennen, sondern aktiv zu leben – 

insbesondere an unserem Heimat-

standort Gelsenkirchen“, betont Martina 

Haarer. „Die Arche Noah entwickelt sich 

kontinuierlich weiter und leistet Tag für 

Tag beeindruckende Arbeit. Bei jedem 

Besuch wird deutlich, mit wie viel Offen-

heit, Professionalität und Engagement 

die Einrichtung geführt wird – und wel-

chen hohen Stellenwert sie für die Stadt 

hat.“

Neben der unternehmerischen Verant-

wortung erhält das Engagement für 

Martina Haarer auch eine persönliche 

Dimension: „2025 bin ich Großmut-

ter geworden. Das hat meinen Blick 

auf Kinder und ihre Lebenssituatio-

nen nochmals geschärft. Neben großer 

Dankbarkeit ist mir dadurch auch be-

wusst geworden, dass es Familien gibt, 

die mit besonderen Herausforderungen 

konfrontiert sind und Unterstützung be-

nötigen. Umso mehr freut es mich, dass 

wir mit unserer Spende einen Beitrag 

leisten können.“

Liebe
zum Leben

Seit mehr als zwei Jahrzehnten ist die Norres Baggerman Group  

ein Partner der Arche Noah



Wunschaktion der GiT Unternehmensgruppe

Ein ganz besonderes Ambiente

Weihnachtsspende für die Arche Noah

Bereits im Sommer 2024 hat die GiT Unter-

nehmensgruppe, ein in Gelsenkirchen an-

sässiges Softwareunternehmen, der Arche 

Noah eine Spende aus den Erlösen eines 

EM-Tippspiels zukommen lassen.

In der Adventszeit 2025 wurde eine Weih-

nachtswunschaktion mit den Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern von GiT durchgeführt. 

Als Resultat wurden zahlreiche Tonies- 

Familien-Brunch zum Tag der 
Kinderhospizarbeit

Die Arche Noah Gelsenkirchen hat auch in 

diesem Jahr anlässlich des Tags der Kinder-

hospizarbeit einen besonderen Brunch für 

die Familien der betreuten Kinder und Ju-

gendlichen organisiert – unterstützt vom 

Förderverein Kinderhospiz Gelsenkirchen 

e.V. Arche Noah. 

Rund 70 Gäste kamen ins Restaurant  

Ryokan in der ZOOM Erlebniswelt, um sich 

auszutauschen, gemeinsam einen schönen 

Figuren und Tonies-Boxen ange-

schafft. Dazu kam eine Spenden-

sammlung, an der sich Teile der 

Belegschaft sowie Kunden des Un-

ternehmens beteiligt haben. Hier-

bei wurde ein Betrag von 748 Euro 

erzielt. 

Am Montag vor Weihnachten ha-

ben zwei Mitglieder der GiT-Ge-

schäftsleitung die Spenden per- 

sönlich in der Arche Noah vorbeige-

bracht. André Mellenthin und Marc 

Schmitz wurden bei dieser Gele-

genheit durch Verwaltungsmit-

arbeiterin Dominique Pokwa aus 

erster Hand über die in der Arche 

Noah geleistete Arbeit und über 

das Projekt NOAHS FREUNDE in-

formiert. 

Das Team der Arche Noah bedankt 

sich herzlich für diese tolle Weih-

nachtsspende. 

Tag zu erleben und auf Wunsch 

auch den Zoo zu besuchen. 

Einrichtungsleitung Alina Schmitt, 

Pflegedienstleitung Anja Dörner 

und einige Arche-Mitarbeiterinnen 

begleiteten diesen gelungenen 

Tag. Die Resonanz der Eltern war 

durchweg positiv. Alle waren be-

geistert von der Idee, dem Ambi-

ente, dem ausgezeichneten Essen 

und der Möglichkeit, sich mit an-

deren Familien zu vernetzen. Auch 

Alina Schmitt wertet diese seit eini-

gen Jahren etablierte Maßnahme 

als vollen Erfolg: „Unsere Aufgabe 

besteht nicht nur in der Pflege und 

Betreuung der Kinder und Jugend-

lichen, sondern auch darin, Famili-

en in Kontakt zu bringen und Netz-

werke zu schaffen. Deshalb freue 

ich mich umso mehr, dass mit je-

dem Jahr mehr Familien unsere 

Einladung zu dieser Zusammen-

kunft annehmen.“

Zwei Gründer leisten soziales Engagement



Engagement in Gelsenkirchen für Gelsenkirchen
reitschaft seitens unserer Kunden ist groß. 

Sie kaufen nicht nur den Kalender, sondern 

achten auch darauf, an welche Institution 

sich die Spende richtet.“

Wolfgang Heinberg, Vorstand des För-

dervereins, nahm die Spende für die 

Arche Noah mit Worten der Dankbar-

keit entgegen. „Diese Spende der Firma  

Malzers macht einmal mehr deutlich, dass 

Gelsenkirchener Unternehmen Verantwor-

tung in der Stadt und für die Stadt sowie für 

soziale Projekte in der Stadt übernehmen. 

Wir sind der Firma Malzers sehr dankbar 

für diese großzügige Spende – und natür-

lich auch den Kundinnen und Kunden, die 

diese Spende erst möglich gemacht haben. 

Hierbei zeigt sich: Unternehmen und Bevöl-

kerung können Hand in Hand große Dinge 

bewegen.“

Malzers spendet 4.500 Euro aus 
Kalenderaktion an die Arche 
Noah

Der Förderverein der Arche Noah 

freut sich über eine Spende in 

Höhe von 4.500 Euro, die bei ei-

ner Kalenderaktion der Malzers 

Backstube GmbH & Co. KG erwirt-

schaftet wurde. Oliver Hein (Leiter 

Kommunikation bei Malzers) und 

Lukas Klimm (Auszubildender, mit 

der Organisation dieser Spenden-

aktion betraut) überbrachten den 

symbolischen Spendenscheck, des-

sen Gegenwert in die Kampagne  

NOAHS FREUNDE fließen wird. 

Oliver Hein schildert, wie diese Idee 

entstanden ist: „Vor Jahren haben 

wir einen Familienkalender ins Le-

ben gerufen, mittels welchem die 

Aufgaben innerhalb einer Familie 

koordiniert werden können. Irgend-

wann entstand die Idee, diesen Ka-

lender gegen eine Schutzgebühr zu 

verkaufen und den Erlös zu spen-

den.“ 

Dass die Arche Noah in den Genuss 

dieser Geldspende kommt, liegt in 

der Philosophie der Unternehmer-

familie Scherpel begründet. „Uns 

als Unternehmen ist es wichtig, uns 

in Gelsenkirchen für Gelsenkirchen 

zu engagieren. Unserem Inhaber 

ist daran gelegen, dass wir uns für 

Kinder einsetzen, die nicht auf der 

Sonnenseite des Lebens stehen“, 

schildert Oliver Hein und registriert 

dabei auch ein reges Interesse in 

der Bevölkerung. „Die Spendenbe-

Gemeinsam für das neue 
Arche Noah Kinderhospiz 

in Gelsenkirchen

noahsfreunde.de

Geben wir, 
was wir können…

…für lebenslimitierend erkrankte Kinder und 

Jugendliche und ihre Familien.

Danke  für Ihre Unterstützung!

So geht's am schnellsten:

	 Banking-App öffnen

		     Überweisung

	 QR-Code scannen

	 Spenden!

1

2

3

Die Malzers GmbH unterstützte die Arche Noah mit einer Kalenderaktion



Der Förderverein Kinderhospiz Gelsen- 

kirchen e.V. Arche Noah finanziert 

aus Spenden seiner Partner und den 

Beiträgen zusätzliche Fachkräfte, 

Spezialmöbel, vielfältige Aktionen und 

Angebote sowie Elternberatung und 

Schulungen. Alle Spenden kommen 

direkt den Kindern zugute. Darüber 

entscheidet der Vorstand aus ehren-

amtlich tätigen Frauen und Männern.

Kontakt:
Wolfgang Heinberg, Vorstand

c/o  Arche Noah 

Virchowstraße 120 

45886 Gelsenkirchen  

Telefon 0209 172-54670

 
Spendenkonten:
 
Sparkasse Gelsenkirchen
BIC	 WELADED1GEK

IBAN	 DE91 4205 0001 0101 1431 33

 

Sparkasse Bochum
BIC	 WELADED1BO

IBAN	 DE40 4305 0001 0001 5305 18

 

Volksbank Ruhr Mitte e.G.
BIC	 GENODEM1GBU

IBAN	 DE55 4226 0001 0104 9990 00

Sollten Sie eine Spendenquittung  

wünschen, teilen Sie uns bitte im  

Verwendungszweck der Überweisung 

Ihre Postanschrift mit.
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Elternangebote 
26.09.2026	 Familienausflug von 10:00 – 16:00 Uhr in die ZOOM Erlebniswelt

04.12.2026	 Adventsfeier von 16:00 – 19:00 Uhr in der Arche Noah 

Familienangebote 
22.04.2026	 Angrillen ab 18:00 Uhr in der Arche Noah

19.05.2026 	 Blumenampeln knüpfen von 10:00 – 13:00 Uhr  

	 in der Arche Noah

24.06.2026 Elternfrühstück von 10:00 – 12:00 Uhr  

	 (Ort wird bei Anmeldung bekannt gegeben)

28.08.2026 	Feierabendbier ab 18:00 Uhr im Café del Sol

07.10.2026	 Elternfrühstück von 10:00 – 12:00 Uhr  

	 (Ort wird bei Anmeldung bekannt gegeben)

19.11.2026	 Adventskränze stecken von 10:00 – 13:00 Uhr 

	  in der Arche Noah

 

Bitte melden Sie sich für alle Angebote spätestens eine Woche vorher an.
Kontakt: 

T 0209 172-2000	 E k.rausch@st-augustinus.eu

Veranstaltungen 2026

Sommerfest am 4. Juli 2026
SAVE THE DATE

Am Samstag, 4. Juli 2026 veranstaltet die Arche Noah 
ihr diesjähriges Sommerfest.
Weitere Details finden Sie zu gegebener Zeit auf der Website 

der Arche Noah sowie auf unserem Facebook-Portal. 


